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Das kleine Biotop liegt auf einer ausgedehnten Polderfläche südlich der Peene.
Es hat sich entlang von 2 Rinnen, die N-S gerichtet und am nördlichen Ende verbunden sind, ausgebildet. Es ist von Intensivgrasland 
umgeben. Das Wasserregime ist auf engstem Raum vielfältig und geht von sehr feuchten bis wechselfeuchten Verhältnissen. 
Bodensubstrat ist ein eutropher, degradierter Torf. Zum Aufnahmezeitpunkt war die Vegetation kurz geschnitten. Die Kohldistel-
Sumpfseggen-Feuchtwiese bedeckt etwa 90 % der Fläche. Die Sumpfsegge dominiert mit ca. 70 % Deckung stark. Sonst treten Schilf, 
Zweizeilensegge (RL 3), Honiggras, Sumpf-Hornklee und Sumpf-Weidenröschen auf. Randlich hat das Löwenzahn-Rotschwingel-Grasland 
seinen Verbreitungsschwerpunkt. Der Rotschwingel dominiert hier. Sumpfseggen treten noch vereinzelt auf. Typisch sind Gänsefingerkraut, 
Breitwegerich, Knaulgras, Weißklee und Brennnessel. Das Rohrglanzgrasröhricht tritt diffus auf. Stellenweise ist der Oberboden durch
Wildschweine aufgewühlt. Das Wasserregime ist gestört. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Festuca rubra

Agrostis stolonifera Avenula pratensis Carex disticha Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Epilobium palustre Equisetum palustre
Holcus lanatus Juncus articulatus Lotus uliginosus Mentha arvensis
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago major
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Taraxacum officinale
Trifolium repens Urtica dioica


